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I. VERGÜTUNGSSYSTEM FÜR DIE MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS  

 

Die Aufsichtsratsmitglieder der First Sensor AG erhalten  für  ihre Tätigkeit eine  fixe Vergütung, deren Höhe  im Einzelnen  von den 

übernommenen Aufgaben im Aufsichtsrat abhängt. Eine variable Vergütung, die vom Erreichen bestimmter Erfolge bzw. Ziele abhängt, 

ist für die Aufsichtsratsmitglieder nicht vorgesehen. 

 

Der Aufsichtsrat überprüft mit Unterstützung des Nominierungs‐ und Vergütungsausschusses in unregelmäßigen Abständen, jedoch 

spätestens  alle  vier  Jahre,  die  Struktur  und  Angemessenheit  seiner  Vergütung.  Aufgrund  der  besonderen  Art  der 

Aufsichtsratsvergütung, welche sich wegen des aufsichtsrechtlichen Charakters grundlegend von der Tätigkeit von Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmern der Gesellschaft unterscheidet, erfolgt kein sogenannter vertikaler Vergleich mit der Arbeitnehmervergütung. 

 

Jedes einfache Aufsichtsratsmitglied erhält eine jährliche Grundvergütung von EUR 20.000,00. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält 

wie  auch  der  stellvertretende  Vorsitzende  eine  höhere  Vergütung  im  Hinblick  auf  den  höheren  Organisations‐  und 

Verwaltungsaufwand. Diese beträgt für den Vorsitzenden EUR 50.000,00 und für den stellvertretenden Vorsitzenden EUR 30.000,00.  

 

Die Gesellschaft  stellt den Mitgliedern des Aufsichtsrats Versicherungsschutz  in einem  für die Ausübung der Aufsichtsratstätigkeit 

angemessen  Umfang  zur  Verfügung  und  entrichtet  die  hierfür  fälligen  Prämien.  Außerdem  erstattet  die  Gesellschaft  jedem 

Aufsichtsratsmitglied die ihm bei der Ausübung seines Amtes entstandenen angemessen und nachgewiesenen Auslagen sowie die auf 

die Vergütung gegebenenfalls entfallende Umsatzsteuer. 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine reine Fixvergütung, während eine variable Vergütung, die vom Erreichen bestimmter 

Erfolge bzw. Ziele abhängt, nicht vorgesehen ist. Daher kann die Vergütung nur eingeschränkt auf die Geschäftsstrategie ausgerichtet 

werden und so auch nur bedingt auf die langfristige Entwicklung der Gesellschaft Einfluss nehmen. Die First Sensor AG ist jedoch der 

Überzeugung, dass eine  Festvergütung der objektiven Überwachungsfunktion des Aufsichtsrats und  seiner neutralen beratenden 

Tätigkeit  am  besten  dient.  Der  Aufsichtsrat  kann  damit  seine  Entscheidungen  zum Wohle  der  Gesellschaft  und  damit  an  einer 

langfristigen Geschäftsstrategie und einer nachhaltigen Entwicklung ausrichten, ohne dabei anderweitige Motive zu verfolgen. 

 
 


